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3. Projekt-Treffen

Institut für Deutsche Sprache, Mannheim
26. Juni - 27. Juni 2009
Protokoll

Anwesend: 
Assist. Dr. Brigita Kacjan (FF Maribor), Doz. Dr. Melanija Fabčič (FF Maribor), Ao. Prof. Dr. Elizabeta Bernjak (FF Maribor), Nataša Vihar (FF Maribor), Prof. Peter Ďurčo, PhD (FF UCM Trnava), Dr. phil. PaedDr. Darina Chovaniaková (FF UCM Trnava), Dr. Kathrin Steyer (IDS Mannheim), Annelen Brunner, M.A. (IDS Mannheim), Katrin Hein, M.A. (IDS Mannheim), Christian Zimmermann (IDS Mannheim), Dominika Pawlowski (IDS Mannheim),  DI Christoph Trattner BSc (TU Graz), Dr. habil. Tamás Forgács (FF SZ Szeged), Dr. Tamás Kispál (FF SZ Szeged), Mgr. Libor Marek (FHS Zlín), Mgr. Věra Kozáková, Ph.D.  (FHS Zlín) 
Tagesordnung:
1) Technische Fragen
a. Projektkommunikation

b. Dateneingabe/Arbeitsumgebung im Wiki

c. Sicherheit der Daten in der Wiki-Umgebung/Zugriffsrechte

d. Wiki-Layout

2) Getrennte Sitzungen

a. Linguisitik:

i. Sprichwort-Kandidatenliste

ii. Artikelstruktur

iii. Musterartikel

b. Didaktik

i. Diskussion der Testmodele und Selbstbewertungsmodelle
ii. Aufgaben und Übungstematik auf der Plattform

iii. Aufgaben und Übungen (Themenbereiche, Benennung der einzelnen Files, elektronische Templates, genauere Absprachen zu den erforderlichen Aufgaben und Übungen usw. (siehe auch Projektmeldung u.a. Dokumente)

3) Poster und Werbemaßnahmen
4) Termine (Zusammenfassung)
Zu 1) Technische Fragen
a. Projektkommunikation

· In Zukunft sollen die interne Diskussion und die Produktionsumgebung für Artikel, die bisher beide im Wiki integriert sind, voneinander getrennt werden. Es wurde daher beschlossen, die Diskussionsseiten aus dem Wiki in ein projekteigenes Forum zu verlagern
· Der österreichische Partner übernimmt die Einrichtung des projekteigenen Forums und erklärt sich bereit, das Forum innerhalb einer Woche nach Ende des Partnertreffens einzurichten. 
· Bezüglich des Forums wurden folgende weitere Beschlüsse getroffen:
· Das Forum soll kostenlos sein.
· Die Inhalte des Forums sollen nur für angemeldete Benutzer sichtbar sein.
· Für das Forum werden die folgenden Moderatoren bestimmt:
· D. Helić, Christoph Trattner: technischer Teil
· P. Ďurčo: linguistischer Teil
· B. Kacjan: didaktischer Teil
· Die grobe Strukturierung des  Forums erfolgt in Anlehnung an die Strukturierung der Diskussionsseiten im Wiki.
· Die bisher im Wiki eingestellten Dateien (z.B. Äquivalenz-Listen) werden in das Forum integriert. Die Diskussionsseiten aus dem Wiki werden gelöscht, nachdem die Didaktik-Gruppe überprüft hat, ob Übernahme der Inhalte aus der Didaktik-Diskussion ins Forum erforderlich ist.
b. Dateneingabe/Arbeitsumgebung im Wiki
· Es wird als problematisch betrachtet, die Sprichwort-Artikel direkt in die Wiki-Syntax einzufügen, da es sehr wahrscheinlich ist, dass dabei viele Fehler unterlaufen. Der österreichische Partner erklärt sich bereit,  zur Vereinfachung der Dateneingabe bis Ende Juli 2009 eine entsprechende Eingabemaske zu erstellen.

· Mit der Erstellung von Sprichwort-Artikeln muss nicht gewartet werden, bis der österreichische Partner eine Eingabemaske zur Verfügung stellt: Vorläufig können bereits erste Artikel in WORD angelegt werden

· Es wird allgemein als nicht zufriedenstellend betrachtet, dass bisher jeder Artikel, der als Äquivalent zu einem deutschen Ausgangsartikel verfasst wird, manuell verlinkt werden muss. Der österreichische Partner erklärt sich bereit, diesbezüglich bis Ende Juli 2009 einen Lösungsvorschlag zu unterbreiten.

c. Sicherheit der Daten in der Wiki-Umgebung / Zugriffsrechte

· Um die Sicherheit der Plattform zu erhöhen, werden hinsichtlich der Zugriffsrechte die folgenden Abmachungen getroffen, die in technischer Hinsicht vom österreichischen Partner umzusetzen sind: 

· Ab sofort sollen nur noch die folgenden Wiki-Bereiche öffentlich zugänglich, aber nicht von Außenstehenden editierbar sein:

· Home

· Projekt

· Partner

· Ergebnisse

· Sprichwort Tagung
· Editorenrechte werden in Zukunft nur noch an die Mitglieder der SprichWort-Gruppe vergeben

· Es wurde angedacht, innerhalb des Wikis eine abgestufte Nutzersituation mit internen Gruppen zu schaffen

d. Wiki-Layout
· Die Entscheidung über das Logo der Plattform wurde bereits über die Wiki-Diskussion getroffen. Das Wiki-Layout soll farblich an dieses Logo angepasst werden. Der österreichische Partner wird einen entsprechenden Layout-Vorschlag einreichen (Termin offen).
· Übersetzung des Wikis in die jeweiligen Landessprachen wurde vereinbart (Termin offen).
Zu 2) Getrennte Sitzungen

a. Linguistik

i. Sprichwort-Kandidatenliste

· Auf der Basis der vom deutschen Partner erstellten Vergleichsliste zu den Sprichwort-Äquivalenten (siehe Plattform) wurde eine Einigung über ca. 150 erste Sprichwort-Kandidaten erzielt. Innerhalb dieser ca. 150 deutschen Sprichwörter werden diejenigen als sichere Sprichwort-Kandidaten bezeichnet, die mindestens in zwei anderen Sprachen ein Äquivalent besitzen. Sprichwörter, die nur in einer Sprache eine Entsprechung haben, werden zunächst nur als Reserve betrachtet. 
Der deutsche Partner wird entsprechend der Diskussion in Mannheim eine Liste mit den sicheren Sprichwort-Kandidaten erstellen und diese innerhalb einer Woche an alle Partner verschicken.
· Die Äquivalente zu den deutschen Ausgangssprichwörtern, die von den jeweiligen Partnern mit einem Fragezeichen gekennzeichnet wurden, sind in der Vergleichsliste nicht enthalten. Diese Fälle sollen möglichst bald geklärt und anschließend in die Vergleichsliste eingearbeitet werden (Termin offen).
ii. 
Artikelstruktur

Zu den einzelnen Angaben in der Artikelstruktur
· Kernform

· Die Überschrift „Kernform“ wird durch „Sprichwort“ ersetzt.

· Die Kernform wird durch einen etwas größeren Schrifttyp hervorgehoben.

· Es wird immer die satzwertige Form des Sprichworts als Kernform angesetzt, auch wenn eine nicht-satzwertige Abwandlung deutlich frequenter ist.

· Komponenten
· Als Komponenten werden nur Inhaltswörter aufgelistet

· Wenn eine Komponente ambig ist, können auch mehrere mögliche Lemmaformen angegeben werden (Bsp: „Eile mit Weile“ ( Komponente „Eile“ lemmatisiert: „Eile“ oder „eilen“). 

· Die einzelnen Partner setzen die Lemmaform der Komponenten so an, wie es den Konventionen ihrer Sprache entspricht.
· Bedeutung(en)
· Bedeutungsbeschreibungen beginnen immer mit der Wendung „Sagt man“ (in dieser Schreibung) bzw. deren Entsprechungen in den jeweiligen Sprachen.
· Auszeichnung von Schüsselwörtern

· In „Bedeutung(en)“ und „Gebrauchsbesonderheiten“ werden Schlüsselwörter/Begriffe ausgezeichnet, die zum Aufbau eines semantischen Index dienen sollen. 
· Hier können auch Mehrwortausdrücke und Syntagmen markiert werden (z.B. „positives Denken“). 

· Diese Arbeit ist experimentell, weshalb sich erst zeigen muss, wie viele Elemente pro Artikel sinnvoll sind.

· Der Index, der sich aus diesen Auszeichnungen ergibt, soll automatisch für jede Sprache einzeln aufgebaut werden, wobei zunächst nicht unterschieden wird, ob die Schüsselwörter aus „Bedeutung(en)“ oder aus „Gebrauchsbesonderheiten“ stammen.  
· Gebrauchsbesonderheiten

· Wortspiele werden, wenn sie ausreichend frequent sind, aufgenommen, es sollte aber darauf hingewiesen werden, dass es sich um Wortspiele handelt.

· Bei den Sprichwort-Äquivalenten können Art und Anzahl der Gebrauchsbesonderheiten unterschiedlich sein. Darauf soll in dem Einleitungstext zur Sprichwort-Datenbank hingewiesen werden.

· Belege

· Die Menge der angeführten Belege bleibt dem Urteil und den Möglichkeiten der jeweiligen Partner überlassen. 

· Aufgrund des wesentlich größeren Korpus können im Deutschen deutlich mehr Belege angegeben werden. Auf diesen Umstand soll im Einleitungstext zur Sprichwort-Datenbank hingewiesen werden.  

· Varianten

· Es wurde beschlossen, die Angabe „Varianten“ in zwei Untergruppen zu teilen. Die Trennung erfolgt formal und nicht semantisch:
· „Formvarianten“ enthält orthographische und morphosyntaktische Veränderungen des Sprichworts, sowie Verkürzungen, Erweiterungen und Umstellungen (z.B.: „Wenn’s dem Esel zu wohl ist…“ (orthographisch), „Mitgegangen mifgefangen mitgehangen“ (Erweiterung))
· „Ersetzung von Komponenten“ enthält alle Veränderungen, die auf den Austausch von lexikalischen Elementen zurückzuführen sind. Dies beinhaltet:

· Ersetzung eines Elements durch ein anderes, wodurch Sinn des Sprichworts verändert wird (z.B. „Lügen haben lange Beine“) 

· Musterangaben (z.B. „Es ist noch kein X (Großmeister/Künstler/Redner/Star/…) vom Himmel gefallen“): Diese werden angesetzt, wenn sich zeigt, dass eine Komponente des Sprichworts häufig auf unterschiedliche Weise ausgetauscht wird. In diesem Fall wird ein Lückenelement („X“) und eine Tabelle mit dessen Füllern angeben. Bei den aufgelisteten Füller-Beispielen sollte noch zusätzlich ein „z.B.“ oder „…“ eingefügt werden, um zu dokumentieren, dass es sich um eine offene Menge handelt.
· Auch Ersetzungen von Komponenten durch Synonyme, die den Sinn des Sprichworts nicht verändern, werden in diese Gruppe eingeordnet (z.B. „Die dümmsten Bauern haben die größten/dicksten Kartoffeln“)

· Wenn sich bei einer Variante (egal in welcher Untergruppe) die Bedeutung des Sprichworts verändert, sollte dies in einem Kommentar erklärt werden

· Typische Verwendung im Text

· Hier werden typische Einbettungen des Sprichworts in den Text dokumentiert

· Äquivalenzangaben
· Wenn in einer Sprache kein Äquivalent existiert, wird eine Seite mit der wörtlichen Übersetzung des deutschen Sprichworts in die jeweilige Sprache erstellt. Dort wird deutlich darauf hingewiesen, dass es sich nicht um ein wirkliches Sprichwort-Äquivalent handelt.
· Wenn ein Sprichwort-Äquivalent eine andere Struktur als das deutsche Sprichwort aufweist, soll eine wörtliche Übersetzung dieses Äquivalents ins Deutsche zugreifbar sein. Der letzte Vorschlag, wo diese Übersetzung hinterlegt wird, ist folgender:

· Auf den deutschen Artikelseiten wird in der Leiste der Äquivalente hinter dem betreffenden Äquivalent ein Kommentar mit der wörtlichen Übersetzung eingefügt.
· Die Angabe „Äquivalente in den anderen Sprachen“ wird in allen Vorlagen so erweitert, dass hinter der Angabe der Sprache das Sprichwort-Äquivalent bereits aufgeführt ist. Der Namen des Äquivalents ist gleichzeitig ein Link zum Äquivalent-Artikel. Im Deutschen kann dahinter zusätzlich noch ein Kommentar stehen (mit der wörtlichen Übersetzung, s.o.).

· Übungen

· Die Angabe „Übungen“ ist in jedem Artikel vorhanden. Wenn keine Übungen für das jeweilige Sprichwort vorhanden sind, steht hier ein Satz, der auf diesen Umstand hinweist (etwa: „Zu diesem Sprichwort sind leider keine Übungen vorhanden.“)

· Übungen werden nicht im Artikel aufgeführt, sondern verlinkt

Zur Darstellung der Artikel

· Um die Artikel für den Benutzer leichter rezipierbar zu machen, werden in der Darstellung bestimmte Angaben standardmäßig ausgeblendet. Dies wird mithilfe von aufklappbaren Boxen realisiert.
· Standardmäßig sichtbar sind:
· Kernform/Sprichwort

· Bedeutungen

· Formvarianten

· Übungen 
· Wenn der Link zu einem Beleg angeklickt wird, soll sich der Belegblock automatisch öffnen und die Anzeige springt an die richtige Stelle.

· Es wurde während des Treffens eine Vorlage für die neue Artikeldarstellung erarbeitet, die als Referenz dient.

iii. Musterartikel
· Zu den 6 deutschen Musterartikeln im Wiki sollen bis Ende Juli 2009 entsprechende Äquivalent-Artikel ausgearbeitet werden. Die Erfahrungen, die dabei gemacht werden, sollen über das Forum ausgetauscht werden.

· Mit der Erstellung von Sprichwort-Artikeln muss nicht gewartet werden, bis der österreichische Partner eine Eingabemaske zur Verfügung stellt: Vorläufig können bereits erste Artikel in WORD angelegt werden

Zu 2b) Didaktik 

Neuer Mitarbeiter in Graz: 

· Christoph Portsch vom IICM bereitet im Rahmen des didaktischen Teils die Templates für die Übungen und Aufgaben vor.
Besprechung der einzelnen Aufgaben- und Übungstypen

· Hotspot-SW kennzeichnen (Übungen auf der Plattform)
· „Hints“ können aktiviert oder deaktiviert werden – Hotspot Übungen sind von jetzt an ohne „Hints“,
· Arbeitsanweisungen für die Vorbereitung der Aufgabetypen werden von Christoph P. in möglichst kurzer Zeit verfasst (nach Möglichkeit bis Ende Juli),

· Fehler in SW kennzeichnen 

· damit sich die Verwender nicht die Lösungen merken können, gibt es „Randomize“ (Art Zufallsgenerator), damit vorgesehene Fehler immer an anderen Stelle vorkommen (zusammen sind im Text bspw. insgesamt 10 Fehler, nur ein Fehler erscheint jeweils, die anderen sind versteckt),
· man kann immer nur einen Fehler suchen,

· auch bei diesen Übungen kőnnen wir „Hints“ weglassen.

· Fehler korrigieren (Wort/Satz)

· Ein Wort oder einen Satz muss man selbst schreiben in ein auftauchendes Schreibfeld,

·  „Hints“ brauchen wir bei diesem Typ von Übungen nicht,

· Sprichwörter ergänzen
· Bis jetzt gibt es noch kein Beispiel in der Platfom,

· Bedeutung von Sprichwörtern bestimmen
· MCQ Aufgabe

· Drag and drop (Dnd) 
· Sprichwörter auf Bild zuordnen,

· Die Übung ist gelöst, wenn alle Sprichwörter bei den richtigen Bildern sind,

· „Hints“ brauchen wir bei diesem Typ von Übungen nicht,

· Bild auf Sprichwort zuordnen 
· Bilder sind ein bischen zu verkleinern

· Bedeutung auf Sprichwort zuordnen

· „Hints“ brauchen wir bei diesem Typ von Übungen nicht,

· Sprichwort auf Bedeutung zuordnen

· „Hints“ brauchen wir bei diesem Typ von Übungen nicht,

· Entsprechungen – unterscheiden zwischen Äquivalenten und Übersetzungen, vor allem in den Anweisungen!
· Sprachsystematische Aufgaben 

· Wir haben schon einige Beispiele – Übung 18 aus der Übungstypologie

· Etymologieaufgaben

· Sind fraglich, eventuell aber einsetzbar

· Memoriespiel

· Wird noch gemacht

Die Übungen sind bis Ende Juli zu korrigieren, so dass man im August schon arbeiten kann, die Templates für die etwas schwierigeren Übungstypen werden etwas später hochgeladen. 

Benennung der Dateien: 
Bsp: Glueckes_Schmied_ER_1_VK
        Themenbereich        VE
                                          FE

                                          AN

Übungen, bei denen man in der Datenbank suchen muss:

· ein Link in den Übungen (Links zu Datenbankeinträgen und zurück, ohne dass das bisher gemachte verloren geht),

· die Benutzer sprechen wir mit „Sie“ an (wir siezen sie),

· bei den Texten – sollten wir auch die Quellen reinschreiben, wenn aber das SW aus der Datenbank ist, ist es nicht unbedingt notwendig die Quelle dazuzuschreiben,

· die Anweisungen für die Übungen müssen vollständig sein – die Aufgabestellungen bei ähnlichen Übungen – die sinnvollsten Anweisungen herausschreiben (wird von Darina gemacht) und als Grundform verwenden; eventuell für die Spezielle Übung/Aufgabe leicht anpassen,
· Lösungen sollen auch (in der doc-Datei) unter der Übung stehen (Übung+Lösung),

· Freie Bilder können wir von „Freegalery photos“ kopieren; dabei sollten wir aber auch die Quelle dazuschreiben

· Wenn es Zeichnungen von Studenten gibt, dabei soll auch die Quelle in der Form „ Studenten von…“ stehen,
Übungs – und Aufgabetypen  nach Phasen

· Phase „Entschlüsseln“ benennen wir um in „Verstehen“ (Phase 2) und stellt eine gesonderte Phase dar,
· die Phasen benennen wir von jetzt an: Phase 1 = Erkennen, Phase 2 = Verstehen, Phase 3 = Festigen, Phase 4 = Anwenden
· für den Gebrauch in Phase 2 gibt es bspw. die Aufgabenstellung Nr.7,

· die „Templatesbedarf“-Datei aus der Plattform sind wir gründlich durchgegangen und dabei folgendes korrigiert: Die Zuordnungsübung  gehört in die drei Phasen Festigen (SW-Bild), Verstehen (SW-Bedeutung) und Anwenden (SW-Text/Geschichte),
· SW-Ergänzungsübung gehört in die Festigungsphase,

· Multilinguale Aufgaben gehört in die Festigungsphase und in die Anwendungsphase, 

· SW-Bedeutungsübungen können folgendes sein:

· Bedeutungsumschreibung in einem Satz/ in Sätzen (gehört in die Phasen Verstehen und Anwenden),

· Satzergänzung (gehört in die Phase Festigen),

· Lückentext (gehört in die Phase Festigen),

· Zuordnung (gehört in die Phase Festigen),

· „multiple choice“ Übungen gehört in die Phase Festigen),

· Übungen mit der Datenbank  gehört in die Phasen Festigen und Anwenden (für die Germanisten),

· Sprachsystematische Aufgaben ordnen wir den Phasen Festigen und Anwenden zu,

· Etymologieaufgaben ordnen wir in der Phase Anwenden zu.

Tests-Information
· wir bewerten die Tests mit Punkten (nicht mit Noten),

· in einem Test (als eine Einheit kommen vier oder mehr verschiedene Aufgaben (die man in 10 Minuten lösen soll) vor – jeder Test muss Aufgaben für alle vier Phasen beinhalten,
· in den Tests soll es keine eigene Textproduktion (als Beispiel Geschichte) geben, da diese nicht automatisch bewertet werden können,

· am Ende des Tests soll ein Kommentar als Bewertung stehen (zum Beispiel „du bist gut…“ o. Ä.)

Die verschiedenen Testtypen haben wir den sinnentsprechenden Phasen zugeordnet wie folgt:
Test 1 – Festigen, Test 2 - Festigen, Test 3 - Festigen, Test 4 - Festigen, Test 5 - Festigen, Test 6 - Verstehen, Test 7 - Festigen, Test 8 - Verstehen, Test 9 – Festigen, Test 10 – Erkennen, Test 11 - Festigen, Test 12 – Anwenden (überarbeiten wir noch!), Test 13 - Festigen, Test 14 – Festigen.

Modell für die Selbstbewertungsbögen

· Brigita hat ein Modell präsentiert (der sollte von dem Testen ausgefüllt werden), das Modell wird noch ergänzt und überprüft.
Bedeutungsbereiche

· Vorschlag als Ausgangspunkt,

· jedes SW müssen wir einem Themenbereich (mit dreistelliger Nummer markiert) zuordnen,

· SW zum Themenbereichen zuordnen: von Nr. 7-48 macht das Darinka, Vera macht die  SW von 49-90, von 91-132 macht das Tamas und den Rest macht dann Brigita

· Termin für die Zuordnung ist 15. Juli 2009 (Tamas macht dann daraus eine Liste, in der die Sprichwörter nach Bedeutungsbereichen gruppiert sind.). Dann folgt noch die Verteilung der SW-Gruppen an die Didaktiker.
Besprechung in Graz (zum didaktischen Teil)

Im Juli (7.7.2009) kommt es noch zu einem Treffen in Graz: B. Kacjan und die Grazer Kollegen, um die technischen Dinge des didaktischen Teils noch genauer zu definieren.
Zu 3) Poster und Werbemaßnahmen
Poster-Layout

· Das SprichWort-Poster soll in allen 5 Landessprachen erstellt werden. Die Übersetzung der deutschen Variante wird von den jeweiligen Partnern übernommen.
· Die Puzzlevariante wird einstimmig als Grundlage für das Poster ausgewählt. Der von V. Jesenšek angebotene Entwurf soll jedoch noch abgeändert werden:
· Die Sprichwörter auf den einzelnen Puzzlesteinen werden wie folgt ersetzt:
· Puzzlestein 1: Wer sucht, der findet.
· Puzzlestein 2: Übung macht den Meister.
· Puzzlestein 3: Aller guten Dinge sind drei.
· Die Angabe der Homepage (Sprichwort-Plattform) muss vergrößert und anders positioniert werden (Endgültige Entscheidung darüber wird dem Grafiker überlassen)
· Ersetzung des Untertitels ‚Sprichwörter in attraktiver Art und Weise‘ durch:
· ‚Sprichwörter in 5 Sprachen‘
· Die Angaben zu den Mini-Puzzlesteinen in der rechten Spalte werden geändert in:
· 1. Mini-Puzzlestein: bleibt komplett unverändert
· 2. Mini-Puzzlestein: ‚Wie erlerne ich sie? 
· Änderung der Unterzeile in: ‚SprichWort-Übungen interaktiv‘
· 3. Mini-Puzzlestein: bleibt komplett unverändert
· Hinzufügung der Projektpartner-Logos auf das Plakat
Bestellungen Werbmaterialien

· FF Maribor

· 25 Poster

· 150 Flyer

· 1 Rollo

· FF UCM Trnava

· 10 Poster

· 200/300 Flyer (?)
· 1 Rollo

· FF SZ Szeged
· 10 Poster

· 150 Flyer

· 1 Rollo

· FHS Zlín
· 15 Poster

· 200 Flyer

· 1 Rollo (?)
· TU Graz
· 25 Poster

· 100 Flyer

· 1 Rollo

· IDS Mannheim
· 25 Poster

· 600 Flyer

· 1 Rollo

Zu 4) Termine (Zusammenfassung)
Übersicht über die auf diesem Treffen festgelegten Termine
· Partnertreffen 4 (Szeged): 04.-05. 12. 2009

· Partnertreffen 5 (Trnava): 26.-27. 2. 2010

· Konzept Beschreibungsmodell (verantwortlich: K. Steyer, P. Ďurčo): bis 13. 7. 2009

· Konzept Übungstypologie/Didaktik (verantwortlich: B. Kacjan): bis Ende Juli 2009
· Zusendung der Liste mit den sicheren Sprichwort-Kandidaten durch den deutschen Partner: bis 6.07.2009
· Ausarbeitung der Äquivalent-Artikel zu den 6 Musterartikeln: bis Ende Juli 2009

· Einrichtung des Diskussionsforums (verantwortlich: C. Trattner, D. Helic): 6. 7. 2009

· Eingabehilfe zur Artikelarbeit, Lösungvorschlag zur Artikelverlinkung (verantwortlich: C. Trattner, D. Helic): bis Anfang August 2009
Anstehend (noch ohne Terminvereinbarung)
· Festlegung der Artikel, die (nach den Musterartikeln) zuerst bearbeitet werden sollen (Festlegung soll über das Forum und in Kooperation mit Didaktikern erfolgen)

(Termin noch offen)

· Übersetzung der Sprichwörter und Texte für das Poster

(Termin noch offen)

· Fertigstellung des Posterdesigns, Zusendung der Logo-Vorlagen an Graz 
(Termin noch of​fen)

· Ausarbeitung eines Design-Entwurfs für die Wiki-Plattform (passend zum Poster/Logo) (Termin noch offen)

Protokoll erstellt von
Nataša Vihar

Annelen Brunner

Katrin Hein
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